
Klaus Lüdemann, der sich selbst „der
Klaus vom Ölberg“ nennt, wurde 1958 in
Paderborn geboren, ist Entwicklungsinge-
nieur (Dipl.-Ing.), verheiratet, hat eine
Tochter (Abitur am CFG) und ist Mitglied
des Wuppertaler Stadtrates sowie des Auf-
sichtsrates der Wuppertaler Stadtwerke.

Unter der Überschrift „Wandel gestalten“
setzt sich der Elektroingenieur und Kom-
munalpolitiker für eine zukunftsfähige
Energieversorgung und ein soziales Mit-
einander in der Gesellschaft ein. Als seine
Ziele benennt er den Ausstieg aus der
Kohleverbrennung, eine Energieversor-
gung aus Sonne und Wind, soziale Gestal-
tung des Wandels und eine nachhaltige
Entwicklung der Zukunft. 

„Ich setze mich u.a. für den Ausbau des
ÖPNV ein, weil mehr Autobahnen nur
noch mehr Verkehr schaffen. Wir müssen
Verkehr überflüssig machen, statt ständig
neuen zu schaffen – die Digitalisierung
bietet dazu gute Lösungen.“ Natürlich
werde die Digitalisierung zum Verlust von
klassischen Arbeitsplätzen führen. „Aber
es werden viele neue Arbeitsplätze entste-
hen und es wird in zehn Jahren eher
mehr Arbeitsplätze als heute geben“,
meint Lüdemann, der als Betriebsrat in
großen Unternehmen wie Quante Erfah-
rung mit Betriebsänderungen und -schlie-
ßungen machte. 

Mehr Infos zu dem Grünen-Kandidaten
unter www.klausvomoelberg.de

Klaus Lüdemann

Grüne

Josef Neumann ist 56 Jahre alt, verheira-
tet und hat drei Kinder. Seit der Landtags-
wahl 2010 ist Neumann, der in Stary-Targ
in Polen geboren wurde, gewählter Ver-
treter des Cronenberger Wahlkreises
Wuppertal III/Solingen II im NRW-Land-
tag. Schwerpunkte der politischen Arbeit
des Solingers sind die Themen Arbeit, So-
ziales, Gesundheit und Europa. 

Besonders am Herzen liegt dem ehemali-
gen  Geschäftsführer der Lebenshilfe So-
lingen, der gelernter Betonstein- und Ter-
razzohersteller ist und dann zum Heiler-
ziehungspfleger umschulte, die Politik für
Menschen mit Behinderungen. Neu-
manns grundsätzliche Devise lautet: „Pro-
bleme lösen und für die Menschen mit ih-
ren Nöten und Sorgen da sein.“ 

Den Kampf gegen Kinderarmut, den de-
mografischen Wandel, lebenswerte und
barrierefreie Wohngebiete, neue Mobilität
und die digitale Arbeitswelt benennt Neu-
mann als weitere seiner Themenfelder.
Für Wuppertal  gelte dabei: Fast 400
Millionen Euro habe Wuppertal zur Kon-
solidierung seines Haushalts aus dem
„Stärkungspakt Stadtfinanzen“ des Lan-
des erhalten. Allein 50 Millionen Euro er-
halte die Stadt für die Sanierung der Schu-
len. Darüber hinaus helfe das Land beim
Kita-Ausbau und habe die Finanzierung
der 53 Schulsozialarbeiter-Stellen in der
Stadt übernommen.  

Zum Thema Sicherheit betont Neumann,
dass der unter der CDU/FDP- Landesre-
gierung erfolgte Abbau von Polizeistellen
korrigiert worden sei und nun jährlich zu-
sätzlich 2.300 Polizeistellen geschaffen
würden. In Cronenberg setzt sich Neu-
mann aktuell für ein soziales Projekt für
Menschen mit und ohne Behinderung am
Standort Küllenhahner Bahnhof ein.

Josef Neumann

SPD

Kai Sturmfels ist 46 Jahre alt, verheiratet,
hat eine Tochter und ist Rechtsanwalt.
Politische Stationen des Solinger Christ-
demokraten sind die Mitgliedschaft im
Rat der Klingenstadt, dem Haupt- und
Personalausschuss bzw. Kulturausschuss
sowie weiteren Ausschüssen und diver-
sen Aufsichtsräten, darunter dem Verwal-
tungsrat der Sparkasse Solingen.

Als eines seiner politischen Themen be-
nennt der CDU-Kandidat die Innere Si-
cherheit: „Wir müssen den Bürgern das
abhandengekommene Sicherheitsgefühl
zurückgeben und sie wirksam vor inne-
ren und äußeren Gefahren schützen“, for-
dert Sturmfels mehr Polizei, insbesondere
auf der Straße. Wohnungseinbrüche
müssten wirksam bekämpft und entschie-
den gegen Terror und Extremismus vorge-
gangen werden. Es dürfe keine rechts-
freien Räume geben, hierzu sei auch die
Videobeobachtung auszubauen.

Zudem macht sich der Solinger Christde-
mokrat für eine Förderung der Wirtschaft
stark: „Wir benötigen Wachstumsimpulse
und eine Investitions- und Zukunftsoffen-
sive u.a. in Digitalisierung und Breitband-
ausbau sowie einen deutlichen Bürokra-
tieabbau.“ Die Infrastruktur müsse mo-
dernisiert und leistungsfähiger werden,
um das Stauaufkommen nachhaltig zu
senken. 

Nicht zuletzt fordert Sturmfels eine stär-
kere bergische Zusammenarbeit und In-
vestitionen in eine bessere Bildung. Der
massive Unterrichtsausfall müsse durch
mehr Lehrer gestoppt, die Schulen saniert
und mit schnellem Internet sowie moder-
nen Unterrichtsmedien versorgt werden. 

Kai Sturmfels

CDU

Jens Jürschke, 29 Jahre alt und geboren
in Magdeburg, lebt und arbeitet seit
2007 als Kundendiensttechniker eines
großen Telekommunikationsunterneh-
mens in Wuppertal. Das aktive ver.di-
Mitglied und Beisitzer im Bezirksfachbe-
reich TK-IT betreibt in seiner Freizeit
den  Kampfsport Tescao. 

Als einen seiner politischen Schwerpunk-
te benennt Jürschke das Thema „Ar-
beit“: „Schluss mit prekären Arbeitsver-
hältnissen“, fordert der Linken-Politiker:
Diese seien die Hauptursache für Armut
im Land! In Sachen Infrastruktur fordert
der Linken-Kandidat: „Wir müssen den
Investitionsstau auflösen! Wir brauchen
Investitionen in Kitas, Gesundheits- und
Bildungswesen, Straßen und Brücken.“
Zur Netzpolitik konstatiert Jürschke,
dass die Digitalisierung („Industrie 4.0“)
den Arbeitsmarkt stark verändern wer-
de: „Diese Veränderung müssen wir ak-
tiv mit der Gesellschaft gestalten.“

Jürschke propagiert eine Politik, in der
die Menschen zählen: „Ich will mit Ih-
nen die Armut in NRW und die soziale
Spaltung überwinden“ – „dafür stehe ich
als Kandidat der Partei Die Linke“.

Jens Jürschke

Linke

Eva Schroeder, 63 Jahre alt, Pharmazeu-
tisch-technische Assistentin, hat zwei er-
wachsene Kinder und vier Enkel, ist Mit-
glied des Rates der Stadt Wuppertal. In
Sachen Schule/Bildung ist Eva Schroeder
„für den Erhalt des mehrgliedrigen Schul-
systems einschließlich der Förderschu-
len“. „Wir brauchen die Schulvielfalt, da
die Kinder individuell gefördert werden
müssen.“ Schroeder fordert eine Lehrer-
ausstattung von 108 Prozent, um den
Unterrichtsausfall aufzufangen. Bei der
schulischen Inklusion bestehe dringender
Handlungsbedarf: Sie sei schlecht ausge-
stattet, „hier werden letztendlich alle Kin-
der zurückgelassen“. G8 und G9: Das sol-
len die Schulen selbst entscheiden.

Zum Thema Finanzen/Wirtschaft/Sicher-
heit plädiert Schroeder für eine solide Fi-
nanzpolitik ohne neue Schulden um der
Generationengerechtigkeit willen. Es
muss investiert werden in die Bildung,
die frühkindliche Bildung müsse ausge-
baut werden, auch um die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf sicherzustellen. In-
vestiert werden muss auch in die Infra-
struktur, damit wir nicht länger im Stau
stehen. Um den Wirtschaftsstandort NRW
nach vorne zu bringen, fordert Schroeder
zudem Investitionen in die Digitalisie-
rung. Investiert werden müsse auch in
die Polizei, gespart werden könne bei der
Bürokratie. 

Außerdem fordert die Liberale mehr
Bundesgelder für die Flüchtlingsversor-
gung: Vor Ort wird die Integrationsarbeit
geleistet; dort müssen die Gelder hin.

Eva Schroeder

FDP

Regine Grimm ist 55 Jahre alt, verheira-
tet, hat zwei Söhne und ist von Beruf Jus-
tizangestellte. Eine Forderung der AfD-
Kandidatin ist die deutliche Senkung der
Hürden für Volksentscheide und Bürger-
begehren: „Diese zentrale Forderung der
AfD war und ist einer der Hauptgründe
für mein Engagement in der Partei“,
unterstreicht Regine Grimm.

Auch die Rückkehr zur neunjährigen
Schulzeit an Gymnasien liegt ihr am Her-
zen – G 8 solle nur noch auf freiwilliger
Basis zugelassen sein. „Das von den Grü-
nen geforderte Dieselverbot lehne ich
prinzipiell ab. Die damit verbundenen
Mehrkosten für Bürger und Wirtschaft
sind nicht tragbar.“ Zudem positioniert
sich Grimm gegen das Rauchverbot in
Gaststätten. Jeder Gastwirt solle vielmehr
selbst entscheiden können, ob in seinen
eigenen vier Wänden geraucht werden
darf oder nicht. Auch ist die Sanierung
maroder Straßen längst überfällig. Ein
besserer Zugang zur Kohlfurth für die
Sudberger und Berghauser würde das
Cronenberger Zentrum stark entlasten.

In der Flüchtlingsfrage bezeichnet es die
AfD-Kandidatin als wichtig, dass wirklich
Schutzbedürftige von uns aufgenommen
werden. Reine Wirtschaftsimmigranten
und straffällig gewordene Zuwanderer
seien indes konsequent abzuschieben. 

Regine Grimm

AfD

Wahlparty
im Rathhaus
Gemeinsam dem Wahlausgang ent-
gegenfiebern, das ist auch am kom-
menden Sonntag wieder im Wup-
pertaler Rathaus möglich: Ab 17
Uhr steigt am Johannes-Rau-Platz
die Landtagswahl-Party, zu der na-
türlich auch interessierte Bürger
willkommen sind.

Auf der Bühne im Lichthof wird
Moderatorin Angela Wegener ab 18
Uhr die eintrudelnden Ergebnisse
kommentieren und analysieren so-
wie Interviews zur Wahl führen.
Die nach und nach eintreffenden Er-
gebnisse der einzelnen Stimmbezir-
ke werden zudem auf Leinwänden
und Bildschirmen zu verfolgen sein.

Wer das Wahlgeschehen nicht aus
dem Barmer Rathaus, sondern lieber
von daheim aus beobachten möch-
te, muss nicht runter von der
Couch: Die Wuppertaler Wahlergeb-
nisse werden in Echtzeit auf der
städtischen Internetseite unter
www.wuppertal.de abrufbar sein.
Gleiches gilt für die „VoteManager“-
App fürs Handy und Tablet, die so-
wohl im Apple-Store als auch im
Google-Play-Store kostenlos erhält-
lich ist. 

Der Wahlbezirk
Zum Wahlkreis Wuppertal III – Solingen II gehören die
westlichen Stadtteile Wuppertals (Elberfeld-West, Voh-
winkel, Cronenberg sowie die Quartiere Grifflenberg und
Friedrichsberg) und der Solinger Stadtbezirk Gräfrath so-
wie Teile von Wald. Bei der vorgezogenen letzten Wahl

im Jahr 2012 verteidigte Josef Neumann den Wahlkreis,
den er 2010 erstmals direkt für die SPD geholt hatte, mit
45,3 Prozent der Stimmen. 

Insgesamt sind in dem Misch-Wahlbezirk rund 90.000
Menschen stimmberechtigt.

Küllenhahn. Seit 1999 wird die „Ju-
niorwahl“ in Deutschland parallel zu
den Wahlen von Landtagen und des
Bundestags oder auch zu Europawah-
len durchgeführt. Ziel der Wahl-Simu-
lation ist es, Schüler ab der Jahrgangs-
stufe 7 für Politik zu interessieren und
sie an Wahlen als Prozessen der de-
mokratischen Willensbildung heran-
zuführen. Die „Juniorwahl“ möchte
die Jugendlichen motivieren, sich eine
eigene politische Meinung zu bilden
und in der Demokratie einzubrin-
gen – auch über Wahlen hinaus. 

Zur Landtagswahl am kommenden
Sonntag haben sich in ganz NRW 216
Schulen für die „Juniorwahl“ ange-
meldet. Dazu zählen vier weiterfüh-
rende Schulen in Wuppertal, darunter
auch das Carl-Fuhlrott-Gymnasium
(CFG). In den vergangenen Wochen
wurden die betreffenden Fuhlrott-
Schüler im Unterricht über die einzel-
nen Parteien, Kandidaten und ihre
Programme sowie das Wahlsystem
und den eigentlichen Wahlakt infor-
miert. Höhepunkt war die eigentliche
Durchführung der Wahl, die mög-
lichst realitätsnah umgesetzt werden
soll. 

Am Fuhlrott-Gymnasium, so berich-

tet Sowi- und Politik-Lehrer Johannes
Redetzky, hieß es nach der Vorberei-
tungphase im Unterricht für die Stu-
fen 8 und 9 sowie EF (10) und Q1 in
dieser Woche: „Ran an die Urnen“: In
der Bibliothek konnten die insgesamt
rund 500 „wahlberechtigten“ Gym-
nasiasten ihre Stimmen abgeben.
Hierzu hatte „Wahlleiter“ Redetzky
von den Juniorwahl-Organisatoren
nicht nur „echte“ Wahlbenachrichti-
gungen, sondern auch authentische
Stimmzettel an die Hand bekommen. 
Von Wahlmüdikeit, so konnte Johan-

nes Redetzky verraten, war bei den

CFG-Juniorwählern keine Spur: Die
Schüler seien durchaus mit Begeiste-
rung dabei gewesen – „das ist für sie
ja mal was ganz anders“. Entspre-
chend sei mit einer sehr hohen Wahl-
beteiligung zu rechnen, zum Ausgang
der Abstimmung im „Süd“ konnte der
CFG-Wahlleiter aber noch keine An-
gaben machen. Schließlich wird erst
am heutigen Freitag am Jung-Stilling-
Weg ausgezählt und die Ergebnisse
dürfen nicht vor der Landtagswahl be-
kanntgegeben werden. 

Das CFG-Wahlvolk blickt also auch
gespannt auf die nächste Woche…

Juniorwahl CFG-Schüler gingen schon an die Urne

Immer nah bei den Menschen!

JOSEF NEUMANN 

FÜR WUPPERTAL IM LANDTAG

bell-bialas-neumann.de

14. Mai: Landtagswahl in NRW
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70Liebe 
Oma Karla!
Mit all deinen Kindern, ob klein oder groß,
feiern wir gemeinsam auf dem Bauernhof.

Darauf freuen wir uns sehr und gratulieren 
dir von Herzen zu deinem 70. Geburtstag!

Anke & Stefan mit Jule
Frank & Susanne mit Nico, Stina und Luke
René & Joëlle mit Mathea

Ihr Spezialist für:
• Naturschieferarbeiten
• Roto Profipartner
• Flachdachsanierung
• Notdienst

Aktuell: Wartung 
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Altenzentrum Cronenberg –
Wir sind für Sie da.

Zentral und dennoch ruhig gelegen im Zentrum

von Cronenberg.

· Servicewohnen

· Stationäre Plege

· Tagesplege Dorper Schlösschen

 (Vereinbaren Sie einen kostenlosen Probetag)

Rufen Sie uns unverbindlich an. Wir beraten Sie gerne!

Altenzentrum Cronenberg . Eich 3-5 . 42349 Wuppertal

Telefon 0202 . 25 29 604 . azc@diakonie-wuppertal.de

www.altenhilfe-wuppertal.de

Unterkirchen 23

Stunden-

Notdienst24 870 47 527

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

Küllenhahn. Gerade hatte er noch
in seinem „Paradefach“ Physik die
letzte Abitur-Klausur („Super ge-
laufen“) geschrieben, dann ging es
für Tobias Gerbracht schon ab zum
Koffer packen und auf nach Los
Angeles: Der angehende Abiturient
des Carl-Fuhlrott-Gymnasiums
(CFG) nimmt als letztjähriger
Bundessieger des Wettbewerbs
„Jugend forscht“ an der 68. Intel
International Science and Enginee-
ring Fair (ISEF) teil.

Wie berichtet, hat Tobias Ger-
bracht (19) einen Augmented-Rea-
lity-Projektor entwickelt, mit dem
sich dreidimensionale Objekte vir-
tuell im Raum schwebend darstel-
len lassen. Ebenso wie zwölf wei-
tere „Jugend forscht“-Preisträger
stellt der Fuhlrott-Gymnasiast sein
preisgekröntes Projekt bis zum
heutigen Freitag in der kaliforni-
schen Metropole vor. Der interna-
tionale MINT-Schülerwettbewerb
in den USA gilt als inoffizielle
Weltmeisterschaft der Jungforscher
– insgesamt kommen hier rund
1.700 junge Wissenschaftler aus
mehr als 75 Ländern zusammen.

Aber bei der Intel International
Science and Engineering Fair geht
es nicht nur ums Dabeisein sowie
um die Ehre. Der Forscher-Nach-
wuchs aus aller Welt wetteifert
auch um stattliche Preise: Insge-
samt werden in 22 naturwissen-

schaftlich-technischen Wettbe-
werbskategorien Preise und Sti-
pendien im Gesamtwert von rund
vier Millionen US-Dollar ausge-
schüttet. Nicht nur deshalb aber ist
der ISEF-Wettbewerb von einer
anderen Dimension.
In Los Angeles konkurriert Tobias

Gerbacht auch mit immerhin rund
60 internationalen Mitbewerbern –
im Finale von „Jugend forscht“
hatte er es „nur“ mit zehn Konkur-
renten zu tun. „Bundessieger ist
schon Wahnsinn“, blickte Tobias
Gerbracht vor seinem Abflug auf
die Teilnahme: „Jugendsprachlich
ausgedrückt ist das hammer-geil.“
Er freue sich darauf, seinen Projek-
tor auf der Messe in Los Angeles
einem internationalen Publikum
vorstellen zu können.

„Das ist eine tolle Chance, über
die Grenzen von Deutschland hin-
aus Interessenten zu finden.“ Mit
was für einer Konkurrenz er es zu
tun bekommt, wusste der CFG-

Schüler noch nicht, aber: „Zu der
Science-Weltmeisterschaft kom-
men nur die Besten – selbst wenn
ich keinen Preis gewinne, dabei
sein zu dürfen, ist schon was Be-
sonderes.“ Zumal im Anschluss an
die WM-Woche noch etwas Sight-
seeing an der Ostküste drin ist.

San Francisco oder auch den
Grand Canyon hat der CFG-Schü-
ler im Visier – „wenn schon, denn
schon…“ Mehr als ein paar Tage
bleiben Tobias Gerbracht aber
nicht für den US-Sonnenstaat. Die
mündliche Abi-Prüfung im Fach
Philosophie steht schließlich noch
an – und „das ist nicht mein
Ding…“, erklärt der CFG-Abitu-
rient.

Vielleicht bringt der heutige
Abend ja einen Motivationsschub
dafür: Dann werden bei der ISEF-
Weltmeisterschaft die Sieger be-
kannt gegeben  – das CW-Land
drückt Tobias Gerbracht dazu si-
cherlich alle Daumen!

CFG Siegt Tobias Gerbracht heute
auch bei der Jungforscher-WM?
„Jugend forscht“-
Bundessieger“ nimmt
am größten MINT-
Schüler-Wettbewerb
der Welt in 
Los Angeles teil.

Nach unserer Zeit heute Abend wird Tobias Gerbracht wissen, ob
er auch auch international mit seinem Projektor punkten konnte.

Foto: Jugend forscht

Zeugnisse und Ur-
kunden hatte An-
dreas Steinhard,
stellvertretender
Leiter der Feuer-
wehr Wuppertal,
im Gepäck, als er
kürzlich nach Cro-
nenberg kam. Un-
ter anderem hatten
nämlich zwei Ka-
meraden der Frei-
willigen Feuerwehr
Cronenberg (FFC)
sich weitergebildet: Lukas Kittler bekam sein Zeugnis für den erfolgreich absolvierten Maschinis-
tenlehrgang, Benjamin Schürholt wurde zum Brandinspektor befördert. Zudem erhielt eine Viel-
zahl von FFC-Mitgliedern, die mindestens zehn Jahre dabei sind, nachträglich für ihre langjährige
Mitgliedschaft in der freiwilligen Wehr ihre Ehrenurkunden vom NRW-Verband der Feuerwehren.

FF Cronenberg Viele Urkunden und ein Zeugnis

Foto: privat

Küllenhahn. Etwas anders als im
Land und im Wahlkreis ging die
Juniorwahl am Carl-Fuhlrott-Gym-
nasium (CFG) aus. Wie berichtet,
nahmen hier die Schüler der Stufen
8 bis Q1 in der vergangenen Wo-
che an einer parallel zur Landtags-
wahl veranstalteten Wahl-Simula-
tion teil.

Und hier siegte die CDU „auf der
ganzen Linie“: Ebenso wie „in der
großen Politik“ holten die Christ-
demokraten auch bei den Fuhlrott-
Gymnasiasten mit 23 Prozent vor
der SPD (19,3 Prozent) die meisten
Zweitstimmen. Anders als bei der
Landtagswahl konnte die CDU
aber auch den Cronenberger Wahl-
kreis gewinnen: Kai Sturmfels
siegte mit 32 Prozent vor Josef
Neumann, auf den 28,4 Prozent
entfielen.

Keine Zukunftssorgen müssen
sich offenbar die Grünen machen.
Während sie bei der Wahl am
Sonntag fast halbiert wurden, er-
zielten sie bei den CFG-Schülern
ein starkes Ergebnis: Wahlkreis-
Kandidat Klaus Lüdemann schaff-
te 19,3 Prozent, bei den Zweitstim-
men landeten die Grünen mit 20,3
Prozent sogar vor der SPD auf

Platz 2. Stark auch die FDP: Mit
14,7 Prozent der Zweitstimmen er-
hielten die Freidemokraten bei der
Küllenhahner Juniorwahl mehr
Stimmen als bei der Landtagswahl.
Wahlkreis-Kandidatin Eva Schroe-
der bekam mit 10,1 Prozent eben-
falls etwas mehr Stimmen als bei
der „richtigen Wahl“.

Bemerkenswert: Die AfD konnte
bei den Nachwuchswählern vom
Jung-Stilling-Weg nicht punkten.
Sowohl bei den Erststimmen (3,4
Prozent) wie bei den Zweitstim-
men (4,1 Prozent) schaffte es die
umstrittene Partei nicht über die
Fünf-Prozent-Hürde. Das gelang
dafür der Linken: Jens Jürschke
holte 6,8 Prozent, bei den Zweit-
stimmen erhielt die Linke noch 5,8
Prozent. Und sogar die Piraten
spielten am CFG noch eine Rolle:
Bei der Landtagswahl unter „ferner
liefen“, schafften sie es bei der
CFG-Juniorwahl mit 5,4 Prozent
über die „magische Marke“.

Übrigens: Die Wahlbeteiligung
am CFG erzielte mit 90,4 Prozent
eine Traumquote – das mag auch
daran gelegen haben, dass während
des Unterrichts und im Klassen-
verband abgestimmt wurde…

Juniorwahl CFG-Schüler
sahen „schwarz“
Bei der Wahlsimulation am Fuhlrott-
Gymnasium holte die CDU auch den Wahl-
kreis / Die AfD spielte keine Rolle.

Ritterspiele auf
Schloss Burg

Solingen. Ritter und Edeldamen
werden am Himmelfahrts-Wo-
chenende (25., 27. und 28. Mai) so-
wie an Pfingsten (3. bis 5. Juni)
das Zepter auf Schloss Burg über-
nehmen. Die Aufführungszeiten
der Ritterspiele der Georgs Ritter
sind samstags um 12 und 15 Uhr
sowie sonn- und feiertags um 11, 14
und 16 Uhr. Der Eintritt kostet 6,50
Euro, Kinder zahlen nur 4 Euro.

Schmuck und
Geld gestohlen

Am Montagmorgen
stiegen Unbekannte in
der oberen Küllenhah-
ner Straße, nicht weit

vom Kreuz Hahnerberg entfernt,
in ein Einfamilienhaus ein.

Zwischen 7.50 und 10.30 Uhr
drückten der oder die Täter an der
Rückseite des Hauses ein Alu-
Fenster aus dem Rahmen. Im Inne-
ren wurden dann alle Räumlich-
keiten und Schränke nach Wertge-
genständen durchsucht. Mit Er-
folg: Dem oder den Einbrechern
fielen Gold- und Silberschmuck in
noch nicht beziffertem Gesamt-
wert sowie ein höherer Geldbetrag
in die Hände.

Zeugen-Hinweise nimmt die Po-
lizei unter den Telefonnummern
247 13 90 (Dienststelle Cronen-
berg) oder 284-0 entgegen.



Sie möchten eine 
Anzeige schalten?

Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69-0

Anzeigen

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

 

 
Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör

Küchenergänzung · Kundendienst

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 0202/459570-31 I Mobil 0172/2912136

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

 . . . einfach gut sehen

Staasstr. 27 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 64 44 

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Top Qualität

Top Service

Riesengroße Auswahl

Kompetente Beratung

Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Prinz Augenoptik

Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Otto-Hahn-Straße 2 · Ronsdorf

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64

Telefon (02191) 589 19 99

kieser-training.de

Hörgeräte

Küchen

Immobilien

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

Unterricht

Umzüge

TV / HiFi

Maler

Möbel

Optiker

Gesundheit und Pflege

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Herbringhausen 11

42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64

Inf@ZFM-Bergischland.de

Kosmetik

Michelle Bürger

Bergfrieden 6 · 42285 Wuppertal

Tel. 02 02 - 27 22 74 18
www.kosmetik-am-bergfrieden.de

Kosmetik & Fußpflege
 am Bergfrieden

Termine nach Vereinbarung

  Eigentumsverwaltung

 Hausverwaltung

 Mietverwaltung

Steinweg 2, 42853 Remscheid  
Tel. 0 21 91 / 69 00 10 
info@m2-immobilien.de

Immobilienmanagement
& Projektentwicklung KG

Erich-Hoepner-Ring 1
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 430 46 - 800
info@beuthel.de · www.beuthel.de

Seit 1905

im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staasstr. 44 · Tel. (02 02) 46 40 45
Mo.- Fr. durchgehend 9.30 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.30 – 13.00 Uhr
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Schreibwaren / Kopien

Staubenthaler Str.13 · 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 - 74 75 76 60

Häusliche Senioren- & 
Krankenpflege

Pflege die mich Mensch sein lässt

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 

Prävention

Stephanie

Grünebaum

Prävention 

durch Bewegung + Entspannung

mehr unter

www.stephanie-grünebaum.de
Tel: 0173 62 11 740
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Auch mit Demenz am Leben teilhaben !

Mehr Freizeit

für pflegende Angehörige

Betreuungszentrum „Guten Morgen“
Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich GmbH

Elias-Eller-Straße 6  42369 Wuppertal  Tel. 2 46 96 0

Von Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr betreuen wir

Menschen mit Demenz

Die Pflegekassen beteiligen sich an den Kosten 

Wir beraten Sie gerne.

Juniorwahl am Carl-Fuhlrott Gymnasium

Am Carl-Fuhlrott-Gymnasium, das auch viele 
Schüler aus Ronsdorf besuchen, fand im Vorlauf 
der Landtagswahl das Projekt Juniorwahl statt. Da-
bei simulierten die Schülerinnen und Schüler die 
Wahl bereits im Vorfeld. Dieses Projekt wurde im 
Rahmen des Politik- bzw. Sozialwissenschaftsun-
terricht durchgeführt. 

Gefördert durch den Landtag Nordrhein-West-
falen und die Landeszentrale für politische Bildung 
Nordrhein-Westfalen soll mit dem landesweiten 
Projekt Juniorwahl Demokratie geübt und erlebt 

werden. Parallel zu Landtagswahlen, Bundestags-
wahlen und Europawahlen werden im Unterricht 
simulierte Wahlen inhaltlich vorbereitet und durch-
geführt. Der Schwerpunkt liegt in der politischen 
Bildung. Die Juniorwahl ist keine Wahl, sondern 
ein praxisorientiertes Konzept zur politischen Bil-
dung: am Ende des Unterrichts steht keine Klassen-
arbeit, sondern der Wahlakt auf dem Stundenplan. 
Seit 1999 wird die Juniorwahl bundesweit durch-
geführt; seither beteiligten sich über 1,8 Millionen 
Jugendliche.  Foto: cwh

Die CVJM-Bildungsstätte an 
der Bundeshöhe hatte am Sams-
tag zu einem Charity-Dinner 
eingeladen. Unter dem Motto 
„einfach bergisch“ konnten die 
Gäste einen Sektempfang und 
ein Fünf-Gänge-Menü genie-
ßen. 

Mit dem Charity-Dinner  fi el 
der Startschuss für eine weitere 
ausschließlich spendenfi nanzier-
te Ausbildungsstelle zum Koch. 
Bereits 2015 konnte mit einem 
ersten Charity-Dinner die Aus-
bildungsstelle für Dennis Arenz 
fi nanziert werden – er hat dieses 
Mal das Menü des Abends voll-
ständig geplant. Abgerundet 
wurde der Abend vom Bergi-
schen Leierkastenspieler, einem 
Überraschungsprogramm für al-
le Sinne und einer Tombola mit 
attraktiven Preisen.

Charity-Dinner für einen Ausbildungsplatz

Ein Fünf-Gänge-Menü und ein Überraschungsprogramm für alle Sinne 
konnten die Gäste des Charity-Dinners am Samstag genießen.

CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe

ALNO Lackküche 
aus unserer Ausstellung

Grifflos mit hochwertigen Elektrogeräten der Fa. NEFF

Lohsiepenstr. 6, 42369 W.-Ronsdorf, Tel. (02 02) 4 66 09 64, www.sabel-kuechenmontage.de

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 10 -13, 15 -18 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

statt 23.357,00 €

Abholpreis jetzt nur

10.000,00 €
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